
Roti.ko+i. 
H~n~plctst 
l(Q\h.JcHtrfront 

tlonteäo &ä' 
~. ct . rc~hvl\l 
im RQsch.. ·, 
p\oJz, Pav i lloQ 

+ NinCA. H~{ff't 
+ The -rop '1"f 

c/ci s Obl,d1e 



~ 
8 

Q. 
VI 

.1-; 
'\....:..., 

Familienanzeigen 
in diese Zeitung ' 

Noch zu haben: 
Limited Edition No. 1 

Rockmusik No. o 
Rockmusik No. 1 
Rockmusik No. 2 
Rocjmusik No. 3 

1 , 5o 
1 ' --
2, --
2,--
2,50 

Leider ~ußten wir den Preis für 

Rockmusik 3 schon wieder herauf= 

setze~, wa~ aber auf diese verdammten 

~lpre1sste1gerungen zurückzuführen 
1st. rar.~ 

. SdlOle,, 
ftlUten Sdae 

~S-Prösi~ent Carter · kömpfte 
mit schwimmendem Karnickel 

• Zwei lause­
bengel C1• und 15) 
entdeckten In el­
n,,r seltenen Pyrci­
mldenelche bei 
Bielefeld · · zwei 
A_stgabeln, die sie 
für eine Zwille 
(Katapult) haben 
wollten. Weil sie 
nicht rankamen 
fallten sie . de~ 
z•hn Meter hahen 

· Baum. · Schaden· 
15 000 Mark. zu; 
Strafe müssen sie 
Jetzt 15 Ta;e In·· 
der Stadtgörtne­
rel arbeiten. . . 

LE gibt'a jetzt auch bei 
Titanic Produktion, Breslauerstr. 34, 465 Gelsenkirchen 

~it Sc~\~a6~e;le, fc·( st,.;-k l :-__ _ 

Wiedernach 
DiSi:obesuch: 

-·- - ---------

18 iährig~ ~grausaPJ 
J~ptt -~ 1 ~fa~~ 'ermordet 

J 

Bankkaufmann unter schwerem Verdacht 



Die ab s ol u t e Kult-Platte des Monats: Nina_Hagen_: Du hast den Farbf ilm vergessen 
Hoch stand der Sanddorn am Strand von Hiddensee, 

Micha, mein Micha, und alles tat so weh, 

Daß die Kaninchen scheu schauten aus dem Bau, 

so laut entlud sich mein Leid ins Himmelblau, ha, 

so böse stampfte mein nackter Fuß den Sand, 

und schlug ich von meiner Schulter deine Hand, 

Micha, mein Micha, und alles tat so weh, 

tu das noch einmal, Micha, und ich geh. 
Refrain: 
Du hast den Farbfilm vergessen, mein Michael , 

Nun glaubt uns kein Mensch, wie schön's hier war ,war,war, 

Repeat for/Du hast den Farbfilm vergessen, bei meiner Seel ' 

two times/ alles blau und weiß und grün und später nicht mehr wahr./ 

Oh ih huh ha uih ah ja juhu usw. 

I want your money , that's wha t 1 want ! 



Eintopf verbindet 
o s einzige 

:J.b .c · h dS• na. aer , n a.uc we.r 
CRS we.r 1 n ist, d neben• 

39 cLO fgefe.1 e voll a änrend 
was mir s~nd aer wa~ aaß er ~änhte, 

Sänger; n abgeeehe ~ehnme.l ~1ockB 
z aavo aestens ie 39 aie 

G~ min• ~i~er }jühne i~e s-pri..icl~genhei::::: 
aer oen au mir ee aen Ge 

aae o gingen n-passen 
e-piele~~nden und ~eist• 

11en -pa~ auf aen 
er zu a 1os11es 

BLITZKRIEG Siebundsiebzi\efr Ur-Punk. 
Habe ich ja auch nichts dagegen. Nur 
wirkt das ganze bei Blitz~rieg und 
deren Fans wie eine schlechte Parodie 
auf die Anfänge in England. Was hierbei 

schockieren soll, wird aber selbst von 
unseren "normalen Mitbürgern" meistens 

humorvoll aufgenommen. Dies zeigten mir 
jedenfalls die Gesichter der Umstehenden. 
Die Musik war reichlich langweilig.Keine 

Abwechslung, zu verbissen. Das lag zum Teil 
aber auch an dem Affen am Mischpult, der 

dort seine Führerscheinprüfung absolvierte. 

\... q 

In den Texten wird natürlich gegen alles und 
jeden gemotzt. Besonders unangenehm sind mir 
dabei "Erst mal eins in die Fresse" (z.u Hause 

wird dann wohl wieder "If the ~Uds are uni ted" 
gehört) und "Weg mit den Bullen" (Ach Gott, un= 
sere kleinen Anarchos) aufgefall en. Das ist alles 

so widersprüchlich, das man es eigentlich gar nicht 
ernst nehmen kann, und bis auf "Wichser", dem Gitarristen, scheinen 
die restlichen Bandmitglieder ziemlich tumbe Typen zu se in. 



"Laß mich zufrieden!" rief ich und schloß die Augen, besorgt um 
meinen Schlaf."Wenn du ich bist, brauche ich dich zwar nicht zu 

siezen, aber das ist noch lange kein Beweis, daß du nicht e= 
xistierst!" 
Woraufhin ich mich auf die andere Seite drehte und mir die Dek= 

ke über den Kopf zog. Ich hörte noch, wie er etwas von Idiotie 
sagte und schließlich, als ich nicht reagierte, ausrief: "Du wirst 

das noch bereuen, du Narr! Du wirst dich noch davon überzeugen, 
daß das kein Traum ist, aber dann wird es zu spät sein!" 
Ich rührte keinen Finger. Als ich frühmorgens die Augen auf= 

schlug, fiel mir gleich die eigenartige nächtliche Geschichte ein. 
Ich setzte mich im Bett auf und sann darüber nach, was für in= 

teressante Streiche einem doch der eigene Verstand mitunter 
spielt: Da keine verwandte Seele an Bord war, hatte ich mich in 

Anbetracht einer zwingenden Notwendigkeit im Traum verdoppelt, nur 
um dem Bedürfnis Genüge zu tun. 
Nach dem Frühstück stellte ich fest, daß das Raumschiff über Nacht 

zusätzliche Beschleunigung erlangt hatte, und ging daran, in den 
Nachschlagewerken der kleinen Bordbibliothek einen Ausweg aus mei= 

ner fatalen Situation zu suchen. Ich fand jedoch nichts. So 
breitete ich die Sternkarte auf dem Tisch aus und suchte im 

Schein der nahen Betelgeuze, die in gewissen Abständen von dem 
kreisenden Rindfleisch verdeckt wurde, in der Gegend, in der 

ich mich befand, nach einer kosmischen Zivilisation, von der 
ich Hilfe gewärtigen könnte.Aber die Gegend war eine komplette 

Sternwüste, die wegen ihrer Gefährlichkeit von allen Raumschiffen 
gemieden wurde, weil sich dort die geheimnisvol len Gravitations= 

s t rudel befinden - hundertsiebenundvierzig an der Zahl-, deren 
Existenz durch sechs astrophysikalische Theorien erklärt wird, 

• und von jeder anders. 
Der Kosmonautenkalender warnte vor ihnen wegen der unberechenbaren 

Folgen der relativistischen Effekte, die ein Durchgang durch 
e solch einen Strudel haben kann - zumal bei großer Eigenge= 

schwindigkeit. 
I ch war ratlos. Ich berechnete nur, daß ich etwa um elf den Rand 
des ersten Strudels streifen würde, also beeilte ich mich mit 

den Frühstücksvorbereitungen, um nicht nüchtern der Gefahr die 
Stirn bieten zu müssen. Kaum hatte ich die letzte Untertasse ab= 

• • • • • • • 
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ge t rocknet, begann das Raumschiff nach allen Seiten zu schlingern, 
so daß die ungenügend befestigten Gegenstände von Wand zu Wand 

polterten. Mit Müh und Not kroch ich zum Sessel. Als ich mich 
daran festgebunden hatte, bemerkte ich während der immer hefti= 

geren Sprünge des Raumschiffs, daß eine Art blaßlila Nebel den 
gegenüberl iegenden Teil der Rakete füllte und dort, zwischen Spül= 

becken und Küchenherd, eine nebelhafte Menschengestalt i n einer 
Schürze stand, die Omelettenteig in die Brat pfanne goß. Die Ge= 





l , .Das ärgert ~ns .. J Der Schlafende jedoch machte nur ein 
Auge auf und sagte, daß er nicht 

wünsche, von mir geduzt zu werden, dann 
meinte er, ich sei nur ein Traumgespinst. Ver= 

gebens rüttelte ich ihn vol l er Ungeduld, ver= 
gebens versuchte ich, ihn mit Gewalt aus dem 
Bett zu zerren. Er ließ sich auf nichts ein 

--Gleich zweimal mit „nein" - einmal arri 
Morgen und dann am Nachmittag desselbf:n 
Tages - hat ein Zuckerbäcke.r in Schwaz m 
Tirol auf die Frage des Standesbeamten 
geantwortet, ob er mit ~iner 30jä~n 
Düsseldorferin den Bund fürs Leben schlie-

' Ben wolle. Wie aus dem Standesamt durch­
sickerte waren die Braut, die Trauzeugen 
und die 1Gäste beim ersten ,,nein" sprachlos. , 
Die Braut habe es schließlich geschafft, den 
Bräutigam 'zu einem zweiten Versuch zu 
überreden, der ebenfalls fehlschlug. Ein~m 
Reporter erklärte der 35jährige, es habe sich 
um „menschliches Versagen" gehandelt. 

{ . 

und wiederholte ha~tnäckig, daß er mich trä= 
ume; ich begann zu fluchen, doch er erklärte 

mir logisch, daß er nirgends hingehen werde, 
denn Schrauben, die man im Traum festziehe, 
würden die Steu~rung in der Wirklichkeit so= 

wieso nicht festhalten. Vergebens gab ich ihm 
mein Ehrenwort, daß er sich irre, beschwor 

und verfluchte ihn abwechselnd - selbst die de= 

heitsgehalt 
und 

monstrierten Warzen vermochten nicht, ihn vom Wahr= 
meiner Worte zu überzeugen. Er drehte mir den Rücken zu 

begann zu schnarchen. 
BITTE ANKREUZEN: L-----~~F~o~r~t~s~e~t~z~iai ... 1 endwann 

. t tot ich bin tot. o Punk 
o Punk 
o Punk 
o Punk 
o Punk 
o Punk 
o Punk 
o Punk 
o Punk 

~:bt i~h bin nicht tot. 
ist ~icht tot, ich l~be .. ht 
ist nicht tot, ich bin nie 
ist tot, ich l~be • . 
ist tot, ich bin nicht tot. 
lebt ich lebe. 
lebt' ich bin tot. 
ist ~icht tot, ich bin tot. 

I'M BORE 

.!~!:~!'_Q!!'~!~ : - inner Nieder­
------------sachsenhalle 

Der Ausflipp auf Kno fd 
gaukeln 15 M P ruck. 8 Menschen oo enschen eine he · 1 w 1 ' die es nicht gibt. Die M . 1 . e e. t vor, 1. 
aus Disco und Re ae usik, eine ~ischung 
nervend, Live: fygpn;t~ufhPlatte w1~erlich 

isc , suggestiv. 
1500 ~enschen hampelten um die Wette 
und Jeder hatte seinen y~~XaifK 

vi~lmehr wurde dazu gez!i!:;~nd , 
ihn abzuschalten. Diese Mus1k d' 

d' , 1e 
l~ perfekte Realitätsflucht darstel lt, 
lahmt jedwede Kreativität, produziert 

seelenlose Marionetten, die sich noch: 
nicht.einm_al dagegen h we ren k önnen, in ein 

Land der Träume entführt 
zu werden. 

IMMER NOCH .••• 

tot. 
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3000 Hannover 61 (Kleefeld) 
Rostocker Straße 17 

Thomas, Claudia und Sabine als Gt9 
un~;y~rwandte. _ 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 27. August, um 11.30 Uhr von 
fer neuen Kapelle des Seelhorster Friedhofes aus statt. . 

3017 Pattensen 1, den 22. August 1979 
Neuer Weg 2 , 

!:in Autobus steht um 10.45 Uhr am Trauerbau, bereit. 
\usführung: Bestattungsinstitut Leopold Otto, 3000 HaMover 111 
Kleefeld), Berckhusenstraße 29. _ 

Requiem am Freitag, dem 24. August, um 11 Uhr in St. Maria, Pattensen, urr 
Beisetzung, von der Friedhof1kapelle Pattensen aus. · _ · 

Nach schwerer 

Voll Dankbarke 
uns in ihrem Le 

3016 Seelze 1, 

Von Beileidsbesuc 
Die Beerdigung fi 
von der Kapelle 
Statt Blumen un 
Krebsforschung i 
Münder, Volksban 
Ausführung: Best 
!ttraße 6. 

Die Trauerfeier find 
cleinen Kapelle des 
""1 Stelle freundlich 
wir um eine Überwe· 
iJ<>M auf das Konto 
,usführung: Bestat 
~ichstraße. 

Plötzlich und unerwartet, für uns alle unfaßbar, ent= 
schlief unser weiser Ratgeber in allen Lebenslagen, 
Freund und Feind, unser gütiger, wohlwollender aber 
auch gnadenloser Kritiker und Chronist 

Große Traµ~rgemelnde 

Wir trauern um den 
Verstorbenen, der nach 
einem kurzen, arbeite= 
reichen Leben viel zu 
früh von uns gegangen 
ist. 

I n Dankbarkeit 
wir Abschied. 

Anstatt freundlich zugedachter Kränze und Blumen, 
bitten wir, im Sinne des Dahingeschiedenen, um eine 
Spende für die NO FUN-Stiftung, Holger Poscich, Im 
Moore 27, Postscheckkonto Hannover Nr. 500643-305 . 

3006 Burgw~el 1, Hannoversche Straße 31 

all tillleren Wegen 
st. 

fanden bei Di(I'roat. 

Deine Liebe und 
rsetzlich als i.iber 
Schwiegermutter, 

·els 
79 

it Diana 

b. Barteis 

geb. Schöpper · 

Nico - Bamona 

t, um 1 l· __ Vh1' von der 

-Bemerode, Schäfer-
/ . 

Die Seelenmesse ist am Mittwoch, dem 22. August, um 14.30 Uhr in der St.-Paulus-Kirche 
zu Großburgwedel. Anschließend findet die Beerdigung um 15.30 Uhr von der 
Friedhofskapelle in Großburgwedel aua statt. 

Trauerfeier am DoMentag, 23. August 1 
Stadtfriedhofes Göttingen, Groner Landstra& 

Ausführung: Bestattungsinstitut Bamberg, 3006 Burgwedel 1, Telefon (0 5139) 33 86. 

Statt Kranz- und Blumenspenden bitten wir 1 

Stadtsparkasse Göttingen, Konto-Nr. 80 60 23 



band from Manchester 



Es gibt eine ganze Menge an guten neuen New Wave Gruppen, daß es 
makaber anmutet, wenn einige Leute wieder mit der uralten Parole 
"99% is shit" auftauchen. Zugegeben, Joy Division ist so neu nun 
auch wieder nicht, und ich will sie ja auch gar nicht in den Hirn= 

--------.... r-----··· .. 
Gegründet 
Mitte 1977 
unter dem 
Gruppennamen 
"Wa.rsaw". Im 
Dezember '77 
umbenannt in : 
"Jo Divieion1 

JOY DIVISION: 

Bernard Albrecht - guitar 
Ian Curtia - vocals 
Steve Morris - drums 
Peter Hook - bass 

mel loben (tu' ich ja nie), aber 
langwei= lig sind sie nu' wirk= 
lieh nicht. Wahr ist, daß 
sich der ,r.a..-:s.li.i!~..-.....~ ....... ~~~ ........... ~ ~~~~ einschlägige englische 
Blätter= wald redlich bemüht hat, 
die LP "Unknown Pleasures" an den Mann zu bringen. Und ehrlich, 
manchmal hatte ich das Gefühl, daß ich nicht einen Artikel über Joy 
Division lese, sondern•±•• einfach eine willkürliche Aufzählung von 
Gruppennamen. So wurden zum Beispiel im Zusammenhang mit der hier 
vorzustellenden Band genannt: Iggy & the Stooges, Subway Sect, Slits, 
Buzzcocks, Blue Oester Cult, Sex Pistols, The Fall, John Cooper 
Clarke, Jilted John, Mekons, Magazine, Doll by Doll, David Bowie, 
Pop Group, Gang of Four, Raincoats, Penetration, Siouxie & the 
Banshees, The Distractions, John 
Lydon, John Cale, Count Basie, 

-DISKOGRAPHIE: 

"An ideal for living" EP 
(Enigma 1978) 

2 Songs auf dem Factory Sampler 
FAC-2 

1 Song auf dem Virgin Sampler 
"Last Nigbt at the Electric 

Circus" 
? Song(s) auf einem der Earcom 

Sampler 
"Unknown Pleasures" LP 

(Factory FACT 10) 

Hawkwind, The Doors, Gary Glit= 
ter, Velvet Underground. Uff, 
ich glaube, jetzt habe ich alle 
zusammen. Doch spricht dies nun 
für oder gegen die Gruppe? Ich 
me i ne, es spricht mal wieder 
gegen die versammelte Gilde der 
Rockjournalisten, die krampfhaft 
versuchte, eine passende Schub= 
lade zu finden. Daß nun gerade in 
diesem Fall, eine so lächerliche 
Zusammenstellung da ist, dafür 
kann i ch ja auch nichts. Und in 



t 
.. 

der September Ausgabe von Sounds 
war dann auch unser lieber Freund 
Hans Keller an der Reihe, der bis 
jetzt noch jede Platte gut fand 
(was ich ihm verzeihe, nicht je= 
doch, daß er bei "Geisterfahrer" 
mitgespielt hat). Und gelobt wurde 
die LP, ach herrje: "Unknown Plea= 
eures ist ein englisches Meister= 
werk des Rock" hieß es, oder zum 
Beispiel "Eines der besten Debut­
Alben des Jahres" oder aber auch 
"Ich halte ein Gebetsbuch in der 

0 

) \. i ✓' 

d -c ··,· · 
:ib~Hl ,. 

Hand". Toll, toll, toll. Ihr 
seht also, daß sich unsere 
Schreiberlinge wirklich ange= 
strengt haben. Nebenbei bemerkt, 
wenn Joy Division nicht bei so 
einem kleinen Label wär, und die 
Berichte nicht so 
bescheiden ausgefallen 
wären, hätte· man fast 
an einen neuen 
Hype glau= ben 
können. Aber mal 
ernsthaft, 
entscheidet selbst, 
ob die obigen .. Sprüche 
zutreffen, und hört euch die 
Platte mal an. Umgekehrt natür= 
lieh. Erst hören, dann entschei= 
den. 

u 
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- oder auch nicht! 

15.9.1979 Hannover Raschplatzpavillon 

Rotzkotz/Kaltwetterfront/Hansaplast/Montego Bay/Rotzkotz/Kalt= 
wetterfront/Hansaplast 

Alle war'n sie da. Die Nordstadtneger, die ungeheuer gefährlichen 
Nichtmenschen, der Schunt aus Bremen, Pretty Vacant aus Hamburg, 
und halt ein Großteil Menschen, die nur mal so vorbeischauten. 
Na ja, gerüchteweise sollen sogar ein paar Punks dagewesen sein. 
Beinah hätt ich's vergessen, Alfred Hilsberg bequemte sich eben= 
falls dem Treiben seiner Untertanen wohlgefällig beizuwohnen. 
Also irgendwo hatte ich mehr erwartet. Die Intention dieses und 
der folgenden Festivals, sich von den Konsum-Feten in Hamburg 
zu distanzieren, und die Kommunikation untereinander zu f ördern, 
wurde für mein Gefühl nicht verwirklicht. Genau wie in Hamburg, 
sollte auch hier unbedingt ein Zeitplan eingehalten werden. Zwi= 
sehen den einzelnen Auftritten der Bands gab es keine Pausen . Das 
Kaltwetterfront den zweiten Teil ihres Gigs abbrechen mußt en, nur 
weil es so spät war, und Hansaplast noch spielen sol lten, ist für 
mich jedenfalls kein Argument. Für eine Gruppe mag es anders aus= 

sehen, wenn man um 1 
Uhr nochmals auf die 
Bühne"muß", aber solan= 

~ ge man Spaß an der 
-;s· Musik hat, zieht so 
~ etwas nicht. Aber ab= 

... .,. ... 
~ gesehen davon; es war 
f-.J wichtig, f ür Hannover, 
~ daß das Ding stattge= ~ ... ' 

.. ~ 

funden hat. Der Sound 
C war ok, nur bei Rotz= 
-. kotz kam der E Gesang 
+ teilweise nicht rich= 
Q1 tig an, die Gruppen 
;::, konnten sich jede über 
~ · eine Stunde austoben, 
-- und der Raschpla t zpavil= 

lon hat sich als Auf= 
trittsmöglichkeit be= 
währt. Was ich am meisten 
befürchtet hat t e, war, 
daß das Fes t ival ein 
finanzie ll es Zus chuß= 
geschäft werden würde. 
Die geschä t zt en 1000 ! ! ! 
Leute dürften aber f ür 
eine ausreichende Kasse 
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gesorgt haben. Und überhaupt haben die letzten Konzerte bewiesen, 
daß man mit der Schublade Punk/ New Wave (auch wenn die Zukunft 
keinen Namen hat), relative gesehen, ne Menge Kohle machen kann, 
sodaß es H~X*~K~ notwendig ist, daß diese, von den Bands selbst= 
veranstalteten Gigs beibehalten werden. 
Mit einer dreiviertel Stunde Verspätung ging es um acht Uhr mit 
dem Auftritt von Hotzkotz los. Nach der geilen LP hatte ich auf 
e in ähnlich mitreißendes Konzert gehofft. Die Mus ik gefiel mir 
bis auf "Punk Rocker" und "Gettin to none" ab er l ange nicht so gut. 
Dies tut auch gar nichts zur Sache, weil die Musik bei Rotzkotz 
eh unwichtig ist. Was sich diese affektierten Modeheinis ( die 
Schlagzeuger und vielleicht Uli mal ausgenommen ) geleistet haben, 
war unter aller Sau. Was hat das noch mit Mus i k, geschweige denn 
mit Punk zu tun. Dieses Getue, dieser Firlefanz, dieses unnatür= 
liehe Gehabe bei jeder Gelegenheit, nervten mi ch dermaßen, daß i ch 
dafür nur noch das Wort Star= 
allüren finde. Am besten ihr 
hängt einen großen Spie= 
gel in eurem Ubungs= 
raum auf. 
Die nächste 
Sc h e i ß e .,.t11:!f::i-~'.r. ::~'?r ?{ 
kam 
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/,\ gleich hinter Kaltwetterfront. Eineinhalb Stunden tödlichster Reg= 1 gae, tödlich langweilig, von der schwarz-weißen Band Montego Bay. 
Inner Circle en miniature. Wo ist der Unterschied zu Pink Floyd und /7 Konsorten. Schmeiß deinen w.Kg verstand weg und genieß die Musik der 
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Illusionen. Sowohl der jamaikanische als auch der englische Reggae, 
die stets Ausdruck sozialer und religiöser Realität waren und sind, werden hierbei verhöhnt. 90% der Stücke, stammten, soweit ich es 
überblicken konnte, von Marley. 
Nun zum ersten positiven. War der erste Auftritt von Kaltwetterfront eher zwiespältig, so gewann der zweite Teil wegen des neuen Sängers an Format. Zunächst kam jedoch nur eine unausgegorene Mischung aus 
Hard-, Punk- und Polit-Rock rüber, die den Eindruck erweckte, als ob die Grupre zu den Mitläufern zu zählen wäre. Zwischendurch gab dann noch eine Hipp-Juhle, die auf Nina Hagen Revival setzte, eine 
Probe ihres Könnens ab. Alles schon mal dagewesen und nicht weieer erwähnenswert. Wie gesagt, im zweiten Teil dann die große Überra= 
schung. Der Sänger der jetzt in Aktion war, besaß Ausstrahlung und 
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rastete gut auf der Bühne. Die Musik wurde 
eigenständiger. Sehr sauber. 
Zum Schluß Hansaplast. Neben der alten Ma= 
terialschlacht (wann spielen die mal in 
Hannover) das selbstbewußteste an neuer 
deutscher Musik. Spaß und Aussage stehen 
gleichberechtigt nebemeinander. Toll, 
to l l, toll. Leider viel zu kurz. Der 
Mob verlangte nach mehr. Aber der große 
Renner "Rock' n Roll Frei t._ag wurde allein 
dreimal gespielt. (Mein Favorit : "Es 
brennt" :"Die ganze Stadt, alle Kirchen, 
alle Küchen, alle Ak-ten-schrän-ke!'~. Ich 
merke nur gerade, daß ich vielleicht zuvie l 
von der bald erscheinenden LP erwarte. 
So weit, so gut. Hansaplast und teilweise 
Kaltwetterfront haben den musikalischen 
Teil des Abends gerettet. Schlecht war es 
diesmal nicht, nur nicht - so gut, wie ich 
es mir vorgestellt hatte. Ich bin ge= 
spannt, was die beiden Folgeveranstaltun= 
gen bieten werden. Neugierig bin ich jeden= 
falls auf TBC, Neon Beat und natürlich die 
Kult-Sensation in Hannover: MODERNE MAN. 
Auf geht' s. ntN~;q 
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Unserem deutsch-deut sch­
holländischen I dol Nina Ha= 
gen sche i nt auch n i chts 
neues mehr einzufall en . War 
ihr "Auftrit t 11 in de r ns ter= 
reichischen Ta lkshow wen i g= 
stens noch einige r ma ßen 
originell , so is t die Fete , 
die sie lau t BILD- Zeitung 
vom 17 .9. in einem Wiener 
Hotel gefeiert ha t, und 
die wohl etwas aus dem 
Rahmen gefallen is t , mehr 
albern zu nennen. Rol l ing 
Stones 15 Jahre danach. 
Leider gewinnen dadurch die 
Stimmen, die schon immer 
behauptet haben, daß Nina 
in der Öffentlichkeit mehr 
auf die Pflege ihres I mage 
als enfant terribl e be= 
dacht ist, als a ll es andere, 
größeres Gewicht. Und das 
Bild den Quatsch außerdem 
in eihem Riesenartikel breit = 
tritt, ist natü rlich eine 
zusätzliche Bestä t i gung für 
sie. Eigentlich schade . 
P.s.: Die Sache mit Nina + 
Hermann war natürlich nur 
der 3 . große Rock'n RoJJ 
Schwindel. 



DIE richtungsweisende Band des modernen englischen Reggae, für 
den heute insbesondere Leute wie Steel Pulse und Linton Kwesi 
Johnson stehen. Das wirklich wichtige Debut-Album der Gruppe er= 
schien bereits '76. Leider ist nach 
I s land Records nur noch die Single 
"It's not our wish" auf dem kleinen 
Grove-Label erschienen. Die Texte 
sind politisch, aber, was wichtig 
ist, sehr einfach. Der Reggae der Band ist spärlich arrangiert 
und unheimlich fesselnd und dynamisch. Aswad gehört zu den Reggae­
Gruppen die sich stark für "Rock against Racism" engagieren. Sonst 
ist es zur Zeit ziemlich ruhig um die Band, und eine zweite LP 
scheint noch nicht in Sicht. 5~ /sf ~oeben er'-:. 

Chaka B, Raa, Khaki 1) ' ee, Drummie 

Aus "Con t ~ re e Slaveshi' p" _ - Aswad 

Sch t'tnc:11, • ,, fl ul~f " 
he✓- ßl- sie. flvl o/em 
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